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Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blattes. Zugleich werben die Inhaber der in der Anlage 
Das 14. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1873 bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
enthält unter: ſckreibangen der vorbezeichneten Anleihe, welche in den 
Nro. 929 das Geſetz, betreffend die Geldmittel zur ſzübe en Verleoſungen (mit Ausſchluß der em 16. 
Umgeſtaltung und Ausrüſtung von deutſchen Feſtun⸗ Dezember v. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jezt 


gen. Vom 30. Mai 1873. noch nicht real ſirt find, an die Erpebung ihrer Kapi⸗ 
tali erinnert. 

Verordnungen und Bekauntmachungen der In Betreff der am 16. Dezember v. J. ausge⸗ 

Central: Behörden. looſten und zum 1. Juli d. J gekündigten Schuld⸗ 


: verſchrelbangen wird auf das an dem erſteren Tage 

* Bekanntmachung, bekaunt gemachte Ve zeichniß Bezug genommen, welches 

betreffend bie 17. Verlooſung der Staats Anleihe vom bi den Regierungs- Hauptkaſſen, den Kreis-, den 

Jahre 1856. g Steuer⸗ und den For kaſſen, den Kämmer i' und an⸗ 

In der beute in Geger wart eines Notars öffent⸗ deren größeren Kommunalkaſſen, ſowie auf den Bereaur 

lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Landräthe und Magiſtrate zur Enſicht offen liegt. 

der 4½ prozentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe vom Berlin, den 16. Juni 1873, 

Jahre 1856 find die in der Anlage verzeichneten Num⸗ Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


mern gezogen word n. von Wedell. Löwe. Hering. Rotger. 
Dieſelben werden den Befipern mit dem Bemerken a 
gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 2) Bekanntmachung, 


ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1874 ab täg- betreffend die Kundigung der Staats⸗Anleihen vom 
lich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Fefttage und der zu Jahre 1864, 1867 A, 1867 O., 1867 D. und 1868 
den Kaſſen⸗Revſſtonen nöthigen Zeit in den Situnden B. zur Rückzahlung am 31. Dezember 1873. 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Kündigung 
bierſelbſt, Oranienſtraße Ne. 94., gegen Quittung und gelangten, Schuldverſchreibungen folgender Staats⸗An⸗ 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu ge⸗ leihen: 
börigen, erſt nach dim 1. Januar 1874 fälligen Zins a. der nach dem Geſetze vom 24, September 1862 
Coupons Serie V. No. 5 bis 8 nebſt Talons baar in (Geſ.⸗Samml. S. 317) und dem Allerhöchſten 
Empfang zu nehmen ſind. ö Erlaſſe vom 4. Februar 1864 (Geſ.⸗S. S. 31) 

Die Einlöſong der Schuldverſchreibungen kann aufgenommenen Staatsanleihe vom Jahre 1864, 
auch bei den Königlichen Regterungs⸗Hauptkaſſen, ſowie b. der nach dem Geſetze vom 28. September 1866 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗ Geſ.⸗S. S. 607) und dem Allerhöchſten Erlaſſe 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lün⸗burg vom 31. März 1867 (Geſ.⸗S. S. 400) aufgenom⸗ 
bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find die Schuld menen Staatsanleihe vom Jahre 1867 A,, 
verſchreibungen nebſt Koupons und Talons einer dieſer e. der nach dem Geſetze vom 21. Mai 1861 (Geſ.⸗ 
Kuſſen einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗ S. S. 327) und dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach er: 13. März 1867 (Geſ.⸗S. S. 450) aufgenommenen 
folgter Feſtſtellung die Aus zahlung zu beſorgen hat. Staatsanleihe vom Jahre 1867 C, 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich d. der nach dem Geſetze vom 9. März und dem 
mit abzuliefernden Zins coupons wird von dem zu zah⸗ Allerhöchſten Erlaſſe vom 5. Auguſt 1867 (Geſ⸗. 


lenden Kapitale zurückbehalten. S. 393 und 1345) aufgenommenen Staatsanleihe 
Formulare zu den Quittungen werden von den vom Jahre 1867 D. und a 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. — e. der nach den Geſetzen vom 17. Februar und 6. 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann März 1868 (Geſ.⸗S. S. 71 und 221) und vom 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 5. März 1869 (Geſ.⸗S. S. 379), ſowie nach den 


9 


bern der Schuldverſchreibungen über die Allerhöchſten Erlaſſen vom 27. April 1868 (Geſ.⸗ 


Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. S. S. 1005) und vom 22. Februar und 8. März 
Ausgegeben in Marieuwerdee den 26. Juni 1873. 


1869 (Geſ.⸗S. S. 348 und 419) aufgenommenen 
Staatsanleihe vom Jahre 1868 B. 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 


werden auf Grund der in den vorbezeichneten Geſetzen der Schuld verſchreibungen über die Zah⸗ 
und Allerhöchſten Erlaſſen getroffenen Beſtimmungen, lung sleiſtung nicht einlaſſen. 


nach welchen dem Staate das Recht vorbehalten fit. 
ſowohl die Tilgungsfonds der oben aufgeführten Staats⸗ 
anleihen zu verſtärken, als auch die ſämmtlichen Schuld⸗ 
verſchreibungen zur Rückzahlung nach ſechsmonatlicher 


Berlin, den 21. Juni 1873. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


Friſt zu kündigen, hierdurch zur Einlöfung durch Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Baarzahlung des Nominalbetrages am 31. 
Dezember d. J. e 


Die durch dieſe Schuldverſchreibungen verbrieften 3) 


Kapitalbeträge find vom 31. Dezember c. ab täglich, 
mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Repiſionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Dranienftraße Nro. 94, gegen Quittung und Rückgabe 
der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen, 
erſt nach dem 2. Januar 1874 fällig werdenden Zins⸗ 
coupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. 
Es find hiernach mit den Schuldverſchreibungen: 
a. der Staatsanleihe vom Jahre 1864 die Zinscou⸗ 
pons Ser. III. Nro. 4 bis 8, 
b. der Staa tsanleihe vom Jahre 1867 A. bie Zins: 
coupons Ser. II. Nro. 6 bis 8, 


Provinzial⸗Behörden. 


Polizei⸗Verordnung. 
Mit Rückſicht auf die unter den Schiffern und 


Flößern auf der Weichſel, ſowie auch unter den An⸗ 
wohnern derſelben vorgekommenen Erkrankungen und 
Todesfällen an der aſiatiſchen Cholera und zur Ver⸗ 
hütung der Weiterverbreitung der Seuche durch die 
Schifffahrt und Flößerei verordnen wir in Ausführung 
der Vorſchriften der 88 28 ff. des Regulativs vom 8. 
Auguſt 1835 (Geſ.⸗S. S. 240) mit Genehmigung des 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg auf 
Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
über die Polizei Verwaltung (Geſ.⸗S. S. 265) für die 
Flußſchifffahrt und Flößerei im diesseitigen Regierungs⸗ 


o. der Staatsanleihe vom Jahre 1867 C. die Zins⸗ Bezirk Folgendes: 


cdupons Set. IL Nro. 7 und. 8, 
d der Staatsanleihe vom Jahre 1867 D. die Zins⸗ 
coupons Ser. II. Nro. 5 bis 8 und 
e. der Staatsanleihe vom Jahre 1868 B. die Zins⸗ 
coupons Ser. II. Nro. 4 bis 8 
unentgeltlich abzuliefern, wogegen neben der Valuta 
der Schuldverſchreibungen der unter a, b, d. und e. 
aufgeführten Anleihen noch Stückzinſen für die Zeit 
m 1. Oktober bis 31. Dezember c. werden ausgezahlt 
werden. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurückbehalten. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs- und Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie bei der Königlichen Kreiskaſſe zu 
Frankfurt a. M. bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke 
find die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Ta⸗ 
klons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen 
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu be⸗ 
ſorgen hat. 

Die einzulöſenden Schuldverſchreibungen find den 
betreffenden Kaſſen mittels beſonderer Verzeichniſſe für 
jede Anleihe einzureichen. | 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen und den Quit⸗ 
tungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich 
gerabrelcht. 


1. Bei Drieſen in Vordamm an der Vordammer Brücke 
werden Stationen Behufs Reviſion des Geſund⸗ 
heitszuſtandes der auf den Schiffen und mit Flö⸗ 
ßen daſelbſt auf der Fahrt ſtromabwärts an⸗ 
kommenden Schiffer und Flößer eingerichtet, denen 
die Polizei⸗Behörden der genannten Orte — für 
Vordamm das Rentamt Drieſen — vorſtehen und 
die ſich bei der Reviſion event. der Hülfe eines 
Arztes zu bedienen haben. 

2. Jeder Schiffer oder Trafftenführer muß von der 
Polizel⸗Behörde ſeines Abgangsortes einen Schein 
vorweiſen, in welchem die auf dem Schiffe, be⸗ 
ziehentlich Floſſe befindliche Mannſchaft verzeichnet 
und deren Geſundheitszuſtand angegeben iſt. 

3. Während der Fahrt darf von dem Fahrzeuge, 
reſp. Floſſe, Niemand ohne Vorwiſſen der Polizei⸗ 
Behörde der Reviſions⸗Station entlaſſen werden. 
Dieſe kann ihre Erlaubniß dazu nur ertheilen, 
wenn fie zu beſcheinigen vermag, daß der Entlaſ⸗ 
Bi 15 unverdächtigem Geſundheitszuſtande ſich 

efindet. 

4. Uebertretungen dieſer und der übrigen Vorſchriften 
in den §8 28 und ff. des Regulativs vom 8. 
Auguſt 1835 werden mit den dort vorgeſehenen 
Strafen von 5 bis 10 Thalern oder verhältniß⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. 

Frankfurt a./ O., den 16. Juni 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hterzu als außerordentliche Beilage: Das Geſeß wegen Abänderung des Geſetzes vom 1. Mai 1831, betreffend die Einführung 


eine Klaſfen- und Hlaſſiſtzirten Einfommeniteuer, vom 25, 
Der bach ben Gefeßen vom 1. Mai 1851 und vom 23. Mai 1873 


Redigirt im Bureau der Königlicher Neglerung. 


Mai, und die Inſtruklſon vom 29. Mat 1873 über die Veranlagung 


beruhenden Klaſſenſteuer, fo wie der Oeffenil. Anzeiger Nr. 26.) 


nn nt 
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